
Impulskartenset 
Suizidprävention

Krisen verstehen –  
Leben stärken: 
Impulse zur Suizid-
prävention
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gehalten fühlen. Die Karten gehen auf die Bedürf-
nisse der unterstützten Menschen ein und bieten 
Anregungen für vertrauensvolle Gespräche, die das 
Gefühl von Würde und Wertschätzung stärken.

In ihrer Gesamtheit bieten die sieben Kartensätze 
ein wirkungsvolles Werkzeug, um mit Empathie 
auf Lebensherausforderungen und Fragen nach 
(assistiertem) Suizid einzugehen und Menschen in 
schwierigen Zeiten zu unterstützen. Gleichzeitig 
stärken sie Praktiker:innen, indem sie sowohl fach-
liche Impulse als auch Anregungen zur Selbstfür-
sorge bieten.

Zu den Impulsen auf den  
Kartensätzen

Im Umgang mit den Wünschen sterbewilliger 
Menschen ist zunächst wichtig, den Schmerz an-
zuerkennen und den Betroffenen das Gefühl zu 
geben, dass ihre Empfindungen gesehen und ver-
standen werden. Erst danach kann der Fokus auf 
die Ressourcen beziehungsweise den Selbstwert 
der Betroffenen gelenkt werden.

Die Impulse auf der Rückseite enthalten daher  
Anregungen für: Schmerz anerkennen, Ressourcen 
mobilisieren, Selbstwert stärken. 

Im Kern ist alles, was wir als Diakonie tun, Suizid-
prävention. Unsere Angebote und unsere tägliche 
Arbeit zielen darauf ab, Menschen in ihrer Würde 
zu stärken, ihre Lebensbedingungen zu verbes-
sern und sie auf ihrem Weg zu begleiten. Diese 
Begleitung schenkt häufig Stabilität. Dennoch 
erleben viele Menschen irgendwann eine Lebens- 
oder Sinnkrise, aus der sie keinen Ausweg sehen. 
Eventuell ziehen sie sogar in Erwägung, ihr Leben 
selbstständig zu beenden. In solchen Momenten 
kann es einen entscheidenden Unterschied ma-
chen, zu wissen, dass jemand da ist und bereit ist, 
zuzuhören. Ein vertrauensvolles Gespräch ist oft 
ein wesentlicher Schritt, um eine Krise zu bewäl-
tigen. Deshalb ist es unser besonderes Anliegen, 
Menschen mit Suizidwünschen die Möglichkeit zu 
geben, ihre Gedanken in einem geschützten Raum 
zu reflektieren. 

Dieses Impulskartenset wurde speziell für Prak-
tiker:innen entwickelt, die Menschen in heraus-
fordernden Lebenssituationen unterstützen – zum 
Beispiel Pflegekräfte, Sozialarbeiter:innen, Alltags-
betreuer:innen, ehrenamtliche Begleiter:innen, An-
gehörige, Leitende und Führende. Es bietet klare, 
praxisorientierte Impulse zur Suizidprävention und 
fördert den Dialog über Wertschätzung, Mitgefühl 
und Hoffnung – alles zentrale Bausteine für eine 
Atmosphäre, in der Menschen sich gesehen und Entw
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Kartensatz 3:
Glauben stärken – Spirituelle  
Impulse zur Suizidprävention

In schwierigen Lebensphasen stehen viele Men-
schen vor existenziellen Fragen. Dieser Kartensatz 
lädt dazu ein, Gespräche über den persönlichen 
Glauben und die eigene Spiritualität zu fördern – 
unabhängig von Religion, Konfession und Kirchen-
zugehörigkeit – und dabei Trost und Hoffnung 
zu vermitteln. Durch die Auseinandersetzung mit 
diesen existenziellen Themen können Betroffene 
unter Umständen eine tiefere Verbindung zu ihrer 
Spiritualität aufbauen, neuen Lebensmut schöpfen 
oder in ihrer individuellen Lebenssituation Trost 
finden.

Kartensatz 4:
Kraft tanken – Selbstfürsorge  
für Praktiker:innen

Gespräche über existenzielle Themen wie Sterben, 
Tod und Trauer sind kraftraubend. Praktiker:innen 
brauchen deshalb Kraftquellen, die es ihnen immer 
wieder ermöglichen, Menschen wertschätzend und 
lebensbejahend zu begegnen. Dieser Kartensatz 
bietet hierfür Impulse. Sie ermöglichen Reflexion 
und öffnen Raum für eigene Emotionen.

Kartensatz 1:
Krisen einfühlsam begegnen –  
Suizidprävention im Dialog

Es gibt viele Gründe, die Menschen dazu bewegen 
können, über (assistierten) Suizid nachzudenken. 
Dieser Kartensatz bietet Praktiker:innen konkrete 
Ansätze, um unterschiedlichen Beweggründen mit 
Einfühlungsvermögen zu begegnen. Gezielte Fra-
gen sowie empathische Kommunikation können ein 
tieferes Verständnis und eine größere Akzeptanz 
für die Gefühle der am Leben zweifelnden Person 
fördern. Das lässt häufig ein Gefühl von Sicherheit 
und Wertschätzung entstehen.

Kartensatz 2:
Würde stärken, Wertschätzung  
geben – Suizidprävention im Alltag

Viele Menschen, die am Leben zweifeln, verlieren 
das Bewusstsein für ihre eigene Bedeutung und 
den Sinn ihres Lebens. Dieser Kartensatz bietet 
praktische Anregungen für den Alltag, um den 
verborgenen Wert und die Würde dieser Menschen 
(wieder) sichtbar zu machen. Mit Gesten der An-
erkennung und des Mitgefühls kann es gelingen, 
den Betroffenen zu zeigen, wie wertvoll sie für ihre 
Umgebung und die Gemeinschaft sind – und so 
ihre Zuversicht im Leben zu stärken.
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Fragen, die den Arbeitsalltag von Praktiker:innen 
betreffen können. Dieses Wissen ist ein wichtiger 
Baustein, um die eigene Orientierung zu stärken 
und mit den Betroffenen verlässlich und sicher zu 
kommunizieren. 

Kartensatz 7:
Klare Wege – Impulse für Führende  
und Leitende im Umgang mit  
(Wünschen nach) dem assistierten Suizid

Die Entwicklung eines sensiblen und fundier-
ten Umgangs mit dem Thema assistierter Suizid 
stellt Träger, Einrichtungen und Dienste vor große 
ethische, rechtliche und organisatorische Heraus-
forderungen. Dieser Kartensatz bietet praxisnahe 
Empfehlungen, um für Klient:innen und Bewoh-
ner:innen, Angehörige und das Team gleicher-
maßen Klarheit sowie Sicherheit im Umgang mit 
diesem Thema zu schaffen. Die Karten ermutigen 
zur proaktiven Auseinandersetzung und zur Schaf-
fung transparenter Rahmenbedingungen.

Kartensatz 5:
Gemeinsam sind wir stark – 
Was sagt eigentlich das Team dazu?

In der Suizidprävention und Begleitung von Men-
schen in Krisen ist der Austausch im Team ein 
wertvolles Mittel zur Reflexion und Entlastung. 
Dieser Kartensatz fördert eine offene Teamkom-
munikation und ermutigt dazu, unterschiedliche 
Perspektiven, Sorgen und Ideen zu teilen. Indem 
das Team regelmäßig zusammenkommt, können 
individuelle Herausforderungen gemeinsam be-
sprochen und konstruktive Lösungen erarbeitet 
werden. Die Karten bieten praktische Anregungen 
für Meetings und Gespräche, um Vertrauen und 
Zusammenarbeit zu stärken – und letztlich gemein-
sam resilienter und einfühlsamer in der Begleitung 
zu werden.

Kartensatz 6:
Schon gewusst? – Rechtliches  
Praxiswissen zum assistierten Suizid 

Im beruflichen und persönlichen Alltag von Prak-
tiker:innen stellt der Umgang mit Sterbewünschen 
und Wünschen nach assistiertem Suizid eine an-
spruchsvolle Herausforderung dar, bei der fundier-
tes rechtliches Wissen unverzichtbar ist. Dieser 
Kartensatz behandelt grundlegende rechtliche 
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